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Beilage zu Nr . ZV - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 28 . Februar 187L .

Deutschland .
* 25 . Febr . Es kann nicht verkannt werden ,

vak bezüglich des Volksschulwesens in Lothringen schon

mancher Schritt zum Bessern geschehen ist . Wer aber

weiß in welchem Zustande dasselbe von der deutschen Re -

aienl
'
ilg übernommen worden ist , wird es gewiß nicht be¬

stehend finden , daß gegenwärtig noch nicht Alles so ist ,
wie eS sein sollte . Der Hauptgrund hievon liegt wohl

darin daß das in französischen Seminarien ausgebildete

Lehrer
'
personal wegen Unkenntlich der deutschen Lehrmethode

auch bei sonstiger Tüchtigkeit nicht im Stande ist , das neue

deutsche Schulprogramm in entsprechender Weise auSzu «

führen . Die Regierung hat daher gleich bet Einführung

desselben den Plan gefaßt , nach und nach sämmtltche Lehrer

u , sogenannten methodologischen Kursen einzuberufen , in

welchen die deutsche Lehrweise an den verschiedenen Unter¬

richtsfächern praktisch und theoretisch gezeigt wird . Solche

Kurse fanden bereits in den letzte» zwei Jahre « statt und

nach Anordnung des Präsidenten von Lothringen ist auch

für kommende Ostern ein solcher festgesetzt . Derselbe wird

3 Wochen dauern und etwa 30 Theilnehmer zählen .

A Leipzig , 24 . Febr . ( Aus der Praxis des Reichs «

Obrrhandelsgerichts . ) Ein ehrsamer Zuckerbäcker
'der deutschen Metropole erstellte sich der Kundschaft eines

großen Bankiers und mag so auf den Gedanken gerathen
oder gebracht worden sein , an der Börse sein Glück zu
versuchen . Der Erfolg war der gewöhnliche ; zu Anfang
kleine Gewinne , dann Verluste , bis das Depot und das

übrige Vermögen des Spielers dem Bankier gehört . Run

sollen die Gerichte helfen , aber die Börsenhelden wahren
sorgfältig alle Formen , und in der Regel bleibt ihnen der

Sieg Rechtens . Dies Schauspiel wiederholt sich so oft ,
daß man *mmer wieder den WarnungSruf erheben muß

gegen das a« sich gefährliche und dem Uneingeweihten stet -
verderbliche Spielen an der Börse .

Im Gefolx des großen Krieges sind gar manche Spe¬
kulationen ge - und mißlungen . Ein M . . . . r Kurz «
waareuhäudler vereinigte sich mit einem LandkrLmer , um
große Liefern gen für die deutsche Armee zu machen . Zu
dem Ende schloß er mit einem Großhändler ein bedeuten¬
des Geschäft ad über Zucker und Kaffee , ohne seinem Ge¬
sellschafter davon Nachricht zu geben . Später entstanden
Differenzen mit dem Großhändler , was mit dem Verluste
einer ziemlich erheblichen Summe für den Spekulanten
endigte . Jetzt erinnerte er sich seines Gesellschafters und
wollte diesem einen Theil des Verlustes aufbürdeu — allein
die Gerichte aller drei Instanzen erklärten dies für zu spät .

Vier B . . . r Kaufleute machten eine Gelegeuheitsgesell -

schoft , um der deutschen KriegSverwaltuug die Abfälle an
altem Eisen , Blei rc. abzukaufen , und so groß war das
Geschäft , daß sie 30,000 Ztnr . Metall nach Deutschland
erpedirten . Indessen scheint der Gewinn den Erwartungen
doch nicht entsprochen zu haben , da bei der Abwicklung über
die einem Kommis zugesagte Extrabelohnung von 500 Thlrn .
Streit und Prozesse entstanden sind .

Berlin , 25 . Febr . In der „ Germania " heißt eS :
Herr Ritter v. Schrckre hat in der neuern Zeit wiederholt behauptet ,

in »udern außerpreußisch « und sogar katholischen Staaten beständen
Gesetz ?, welche mit den preußischen Mai Gesetzen identisch feien . Die

»Köln . Ztg ." und der Chorus der geistesverwandten »liberalen " Zei¬
tigen bi « zum letzten Provinzialblättchea wiederholen diese Behaup -

tuvgm mid deduztrm au « der Zustimmung dort und der Opposition
hier dir »innere Verlegenheit " der ultramontanea Partei .

Zunächst soll zum hunderft « Male gesagt werden , baß die Kirche
de« Staate wohl im Vertrag - Wege (ans Kosten de« Glaubear und
Gewisse« » ?) eiaräumrn kann , was sie demselben durch Gesetz ein¬
seitig zu bestimmen nicht gestatte » darf . Bei einem Vertrage besteht
gegenseitige» wohlwollende - Einverständnis , gegenseitige Glrichachtung ;
bestimmt der Start dagegen einseitig durch Gesetz die Rechte der Kirche ,
I» « aßt er sich e!» Recht an , welches ihm nicht zukommt .

Dazu bemerkt die „ Nords . Allg . Ztg . " :
Uimmwui kr>tr ist in einem ullramontamu Blatte wohl noch nie

rtngcstaadin worden , daß es sich bei der Opposition gegen die Kirchen¬
gesetze nur um eine Machtsrage bandelt . Welche Stirn gehört
aber dazu , mch einem solche « Zugeständniß neuerdings vom » bedrohten
Glauben und Gewissen " zu sprechen !

* Berlin , 25 . Febr . Wir kommen nochmals auf den
Brief Kaiser Wilhelms au Graf Russell zurück , da
jetzt erst vom „ Deutsch . Reichs -Auz . " der authentische
Wortlaut gebracht wird . Der „ Rrichsanz . " schreibt :

Da da« Handschreiben Sr . Majestät des Kaiser «
> » d Königs an den Grafen R » stell in die Ocssentlichkeit ge-
tsagt ist, jedoch in der Form einer Rückübersetzung , die als solche nicht

ursprüngliche « Wortlaut wieder gibt , so wird im Nachstehenden
^ deutsche Original de« Allerhöchsten Schreiben « zur Kenntniß
gebracht:

»Lieder Gras Russell ! Das Schreiben Eurer Herrlichkeit vom 28 .
»- Me, , ist wir mit den Relationen der großen Versammlungen in
2 »udo» und mit den Bcrrchien Meine « Botschafters über den Verlauf

letzteren zogegangen .
34 danke Jone » ausrichtig für diese Miitheilung und für den st«

^ gleitenden An «druck Jb . er persönlichen Gesinnung .
Mir liegt die Führung Meines Volk « in einem Kampfe ob, welch«

bk»» frühere Deutsche Kaiser Jahrhunderte hindurch mit wechselndem
Glücke gegen «in - Macht zu sühreu gehabt haben , der « Herrschaft sich
w keinem Lande der Welt mit dem Frieden und der Wohlfahrt der

^ lker verträglich erwies« hat , und der« Sieg in unfern Tagen die
der Reformation , die Gewissensfreiheit und dir Autorität

W Gesetze nicht Hs»- ia Deutschland in Frage stelle» würde .

Ich führe dies« Mr aufgedruugenen Kampf in Erfüllung Meiner
Köaigl -ch« Pflicht « und in festem Vertrau « auf Gotte « stegbringeu -
den Beistand , aber auch in dem Geiste der Achtung vor dem Glaub «
Anderer und der evangelisch « Duldsamkeit , welchen Meine Vorfahren
dem Rechte und der Verwaltung Meiner Staaten ausgeprägt Hab« .
Auch die neuesten Gesetzvorlagen Meiner Regierung tasten die katho¬
lische Kirche und die freie ReligionSübrmg ihrer Bekenner nicht au ;
fie geben nur der Unabhängigkeit des Lande - und seiner Gesetzgebung
einige der Bürgschaft « , welche in viel « andern Ländern fett l« >ge be¬
stehen und in Prenßen früher bestanden , ohne von Seite « der
römisch « Kirche für unverträglich mit ihrer freienReligiouSübung ge¬
halten zu werde » .

Ich war gewiß und freue Mich , daß Ihre Kundgebung e, sMir
bezeugt , daß Mi » in diesem Kampfe die Sympathien de« englischen
Volk « nicht fehl « würden , mit welchem Mein Volk und Mein König ,
lichc« Hau « seit der Zeit Wilhelm « von Orauien durch die Erinnerung
an so manche gemeinsam bestandene schwere und ehrenvolle Kämpfe sich
verbunden wissen .

Ich btittc Sie , diese« Schreib « mit Meine » aufrichtig « Danke
zur Kenntniß der Herr « bring « zu « oll « , welche die Resolutionen
unterzeichnet Hab« , und verbleibe

Berlin , 18 . Februar 1874 .
Eurer Herrlichkeit wohlgmeigter

Wilhelm . "

An den Grasen Russell , Pembroke Lodge, Richmond .

Frankreich .
-L Pari » , 25 . Febr . Der Bericht des Abg . Perrot

über die militärischen Akte der Nationalregieruug
vom 4 . Sept . in der Provinz ist eine neue Tendeuz -
arbeit , welche von der Geschichtschreibung nur mit Vorsicht
wird zu Rathe gezogen werden können . Der Berichter¬
statter sucht die ganze Schuld an der Niederlage von Or¬
leans , welche im Verein mit dem Mißerfolg des Ausfalls
von Champigny ^ jeden weiteren Widerstand illusorisch er¬
scheinen ließ , auf die HH . Gambetta und Freycinet
zu wälzen , welche sich bei der Leitung der militärischen
Operationen und bei der Besetzung der maßgebenden Posten
lediglich von Parteirückfichteu hätten leiten lassen . Einige
Beispiele werden wohl angeführt : so wollte Gambetta dm
General de la Motte - Rouge nach gut revolutionärer
Ueberlieserung vor ein Kriegsgericht stelle « , „ well er nicht
gesiegt hätte

"
, und so wurdeu die Generale Aurelle de

Paladines , Lesart , Fiereck , Crouzot , Btllat und
Durrieu beseitigt , weil fie sich den Kombinationen der
Regierung von Tours und Bordeaux gegenüber nicht willig
genug gezeigt hätten . ES ist aber nicht abzusehen , waS
damit bewiesen « erden soll , da Gehorsam gegen den Vor¬
gesetzten doch bet jeder militärische « Operation die erste Be¬
dingung bleibt : Der Bericht des Hru . Prrrot gelangt zu
folgendem Schlüsse ^

Ecstlich ist k« »» bestreitbar, " baß Hr . GrmbettaMrm und ohne Be¬
aufsichtigung in der Leitung des Krieges in der Provinz die diktatori¬
sche Gewalt gehaudhabt hat , mit welcher fdie Delegation von Tours
in Folge der Revolution vom 4. September und der Belagerung von
Paris bekleidet ward « ist, uud daß er sie nicht nur gebraucht hat , um
als Krieg - minister die Armee zu organistrm , sondern um die Oberlei¬
tung ihrer Operation « an sich zu reißen oder seinem Delegirtea , Hm .
Freycinet , der, wie er selbst» dem Waffenhaudwcrk gänzlich fremd war ,
zu gestatten , fie in die Hand zu nehmen .

Zweitens ist e« erwies« , daß in dem Loire-Feldzug beinahe alle
Generale , die Obergeuerale nicht ansgenommen , ihre Aktion durch die
strategisch « Anmaßung « de» Minister « oder seiner Rathgeber be¬
herrscht , wmn nicht gänzlich absorbirt gesehen Hab« , uud daß fie nur
zu oft aus patriotischer Selbst »erläuznnng ihre eigene Verantwortlich¬
keit in de» Wind schlug« , indem fie schlecht ausgedachte und vorbe¬
reitete Unternehmnngea aussührtcn , die fie mißbilligt « , deurn fie sich
aber nicht entzieh « zu dürfen glaubten , wwn der Minister auf sein «
Befehlen brharrte .

Was « blich die Schlacht von Orleans , da« traurige Ende dieses
Krieges aubelangt , so kann man einer einfach « Analyse der That -
sachen dm Schluß « Wehm « , daß in dieser Verwechslung der Rollen
Hauptfehler begangen Word« find und daß diese Fehler als verbäug -
nißvolle Fo !g« de« ministeriell « , an Stelle der Initiative de » Ober -
general « gesetzt« Einflusses zu unserer Niederlage dm erst« Anstoß
gegeben Hab« .

So hat Frankre ch da- grausame Schicksal betreffen , daß uaL wie
vor dem 4. September die politischen Berechnung « , die Ungeschicklich¬
keit oder die Anmaßung seiner Beherrscher trotz aller Opfer , trotz der
Hingebung und der Tapferkeit seiner Kinder , seine Heere in « Verder¬
ben geführt Hab« . Ohne Zweifel waren die Verhältnisse der beiden
Regierung « nicht dieselben und ihre Verantwortlichkeit ist verschied « .
Wenn aber das Kaiserreich in unser « Augen die erste und größte
Schuld an unserem Unglück trägt , so ist die der Rkvolutiou vom 4.
S . ptember entsprungene Regierung , der« Vorgehen da« Maß unsere « !
Mißgeschick « voll gemacht hat , deßhalb nicht weniger für ihre eigmm
Fehler vrrantrortltch und das Land darf um so strengere Rechenschaft
von ihr verlang « , als ihre Fehler mit einer mißbrauchten Gewalt j
zusammmhiug « . welche « ährend fünf Monaten ohne Bewachung mit >
Hintansetzung aller Rechte der Nationalsouverävetät geübt wurde . ^

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 23 . Febr . (Personalveränderungeu

im Bereich derOberpostdirektiou Karlsruhes Der
OberpostkowmifsariuS Franz ». Sspi » ol ist zum Postkasfierer bei»
Postamt « in Mannheim ernannt worb « . Ferner find z» Postsekre -
tär « eruauut worden : die Postamts - Assistent« I . H . Bach mau »
in Karlsruhe , Heimicht Schott in Karlsruhe , Mar Baur bei«
Eisenbahn -Postamte Nr . 27 in Mannheim und Ludwig Münz beim
Postamte in Mannheim . Der Bmeauajfistmt Derudiugrr und

der PostamtS ' Asfistmt Dürr in Karlsruhe find brhuf » ihrer An¬
stellung als Postsekretär « nach Lörrach und bez. nach Konstanz versetzt
wvrdeu .

Zu Postpraktikantm wurden ernannt : die Postelevm Göttig ,
Polkeh » und Kraus in Karlsruhe .

Zu Postamts - Assistent « wmden ernannt : die Postgehilfen Will »
mann in Kehl , Ginthum und Gageur ia Mannheim und
Fuchs und Rhei » er in Heidelberg .

Zu Postelevm find angenommen und in Beschäftigung getreten :
der stuck, tksol . Mickel in Heidelberg , der stock, osm . Fecht in
Karlsruhe , der suck. tkeol . Fath , der stuck, xstil . Ranzen¬
berger und der Polytechmker Rohr in Heidelberg .

Zu Postagevten find angenommen : der Rathschreiber Metztuger
in OlterSweier , der Lehrer Walter in Sennfeld und der Bürger
Jäger in Hundheim .

Baden , 26 . Febr . Wir erfahr « so eben an « sicherer Quelle »
daß am nächst « Sonntag , 1. März , Hr . Pfarrer Hamp von Karls¬
ruhe hier den erst « altkathvlischm Gottesdienst in der Spitalkirche
halt « wi,d . Nicht um diese Kirche , sondern auch die dem Spital »
sond « gehörig « Paramente find der altkathvlischm Kircheugemeiude
zur Benützung von Großh . Ministerium de« Innern überwies «
wordm .

Vermischte Nachrichten.
— Ueber die Art uud Weise — schreibt der »Schw . Mik ." — wie

der Reich » tag die bekannte Protestrede de« elsäfs. Abg. Teutsch
ausgenommen hat , lass« sich einige Stimm « tadelnd vernehmen ; sie
mein « , die Versammlung hätte »ruhig " uud »würdig " die gerecht«
Schmerzergüffe anhören soll« rc. rc. Au « allen Berichten geht aber
darauf nur die eine Antwort hervor : Können vor Lachenl
Wer hieß dmn die Elsässer die Sprecherrolle eine« Manu übertrag « ,
der ein « ernsthasten Eindruck nickt machen konnte , schon deßhalb
nicht , « eil er im brillantesten Deutsch sortwährmd versicherte , nicht
deutsch zu versteh « ; der selbst mitlachte bei der bekannt « Stelle ,
wo er sagte , daß Napoleon HI . wenigst « « den Schein gerettet habe k
Allerdings wäre e« möglich gewesen , daß ein Redner in eindrucksvoller
Weise die Beschwerden des ReichslaudeS vorgetragm uud dann der
ReichSta - sich dazu anders verhalt « hätte , als die« am 18. der Fall
war . Hr . Tcuisch - der vielmehr seine Kolleg « , die ihn zum Sprecher
erwählt , haben aber dir Gelegenheit verscherzt und mögen gefälltst
sich selbst uud nicht dm Reichstag anklagen .

— Am 21 . Februar ließ di« Behörde in Pari « am Quai St .'
Beruard 300 Stück gefälschten Weines , di« i» Paris uud
Umgegend mit Beschlag belegt Word« , io die Seine au «laufen . Die
Seine wurde am Quai grröchet und e« ergab sich eia nichts weniger
al « lieblicher Geruch . Da « Publikum stellte Betrachtung « an , wie
diese« Gebräu den Fisch « bekommen würde .

— Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Bor kurzem hat die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchig « de» Bericht über die S -eunWc und Rcttungm a »
den deutschen Lüsten im Jahr 1873 ausgegeben .

Wir entnehme » dem Hefte , daß die Zahl der an unser » Küsten i«
schwere S -egesahr gerathen « Schiffe im Jahr 1873 111 betrug , von
dE » 78 deutsche waren , während 27 unter fremd « Flagge fuhren
und von 6 die Nationalität nicht scstgeflellt werden konnte . Durch
diese Unfälle wmden nachweislich 627 Person « gefährdet , von den «
47 den Tod in den Well « sand « , während 480 gerettet wurden .
Von dies« ward « nicht weniger als 14S durch Rettungsstation « ge¬
borgen , meist unter Umstände » , unter dm « die Rettung auf andere
Weife nicht möglich gewesen sein würde . In keine» früheren Jahre
hat die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger M - so erfolgreiche
Lhätigkeit entfalte » können . Und die Zahl der durch ihre Geräthe
gerettet « Mensche « wäre vielleicht eine « och größere gewesen, wen »
nicht , wie da« Vorwort sagt , die Gesellschaft »auch im Vorjahre die
Erfahrung hätte mach « müffeu , daß trotz aller ihren Bemühungen ,
d« Seeleuten die Handhabung des Raketmapparat « deutlich zu mache »
( eS find von der Gesellschaft hierauf bezügliche Anweisung « in viele «
Tausenden von Exemplaren in deutscher , dänischer, schwedischer und
stuisch « Sprache vertheilt worden ) , sich immcr wieder eine dem Leb«
der Schiffbrüchig « bedrohliche U «kmntniß mit der Benützung jene «
Apparat « durch dir Schiffbrüchig « selbst zeigte" . Jndeß ist die Hand¬
habung des Raketmapparat « jetzt obligatorischer Prüsu »gSzegensta -ch
in de» deutsche « SeemannSichulen und so wird jener Mißstaud hoffent¬
lich allmälig verschwinden .

Wir könn « uns dem am Schluffe de« Berich !« ausgesprochenen
Wunsche nur «» schließen, daß die schön« Resultate de« vergangene «
Jahre « der Gesellschaft immer um « Fremrde au « all « Gau « unsere «
Vaterlandes zusühre » möchten den» immer wieder muß es gesagt
weit « : es bedarf der nachdrücklichsten Unterstützung aller Kreise un¬
sere« Volke « , um das Institut nicht nur auf der Höhe zu erhalten,

'

welche e« bereit « rrruuge » hat , sondern dasselbe zur Ehre Dmtschland «
von Jahr zu Jahr kräftiger zu entwickeln .

Dauksagurrg.
Durch die von G : oßh . B ztrkSamt veröffentlicht « und uuumehr ver «

IHM « Sammlungen , welche » ach Veranstaltung hoher Regierung i»
den Gemeinden der « reise Karlsruhe und Bad ?« für unsere durch
Hagelwetter in schwere Noch »ersetzt« Gewest den stattgesundm Habeqi
ist so manchem bekümmerten Angehörigen derselben eine Unterstützung
geworden , welche ihm jetzt uw so mehr zu statt « kommt , al- die Be¬
schaffung der Einsaat chm hiedurch erleichtert wird .

Die unterzeichnet « Vorstände der vom Hagel betroffenen Gemeind :«
genüg « einer tief empfunden « Pflicht , wenn fie öffentlich ihr « Mit¬
bürgern in d« Kreis « Karlsruhe uud Bad « ihren herzlichsten Dank
für die gewährt « Gabe « auSsprech « . — Im Februar 1874 .

Neck , Bürgermeister von Eggeustem . Nagel , Bürgermeister üt
Leopold - Hasen. Srmrl , Bürgermstr . von Knielingm . Me ins
zrr , Bürgermstr . von Teutschneuremh . Merz , Bürgermstr -
von Welschnrmeuch . Her lau , Bürgermstr . von Friedrich - thal -



Handel « « d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt lll . Sette .

Handelsberichte .
1- Berlin , 26 . Febr . ( Schlußbericht . ) Weizm v« Aprfl -

Mdai 84V . , Per Juli - August — , gelber Weizen April - Mai 85 ' / ?,
Ink - August 83'/, - Roggen per April - Mai 61'/. , per Juni -Juli

' SS »/. . Rüböl per April - Mai 19 ' /, «, per September - Oktober 20 ' V„ .
Spiritus »er April -Mai 22 Thlr . 8 Sgr . , per August - September
23 Thlr . 2 Sgr .

Breslau , 25 . Febr . Getreiden,arkt . Spiritus per IM Liter
100 per Febr . 21 " /,, , per April - Mai 22 ' /« . Weizen per Febr . 86 .
Roggen per Februar 63 ' /, , per April - Mai 62 ' /, , Per Mai -Juni 63 .
Rstböl per Febr . 18 ' / « , , per April - Mai 18 ' /,, , per Sept .-Okt . 20 ' /«.
Zink umsatzlos . — Wetter : Trübe

ff Stettin , 25 . Febr . Getreidemarkt . Weizm per Früh¬
jahr und per Juni-Juli 85. Roggen per Frühjahr 60'/« , per
Mai - Zuni 59 ' -« . per Herbst 57 . Rüböl IM W . per Februar 18 -/, .
prr April- Mai 18'/, , per Herbst 20. Spintnr loeo 21 -/, , per
Februn - MLrz 22 , per Frühjahr 22 -/« , per Juni -Juli 22 ' /, bez.

ch Köln , 26 . Febr . Schluhbericht . Weizen flau , effekt. hiestger
S-/, Thlr. , effektiv ftemder S Thlr. 5 Sgr. , per MLrz 8 Thlr.

. 26 ' /, Egr . , per Mai 8 Thlr . 23 ' / , Sgr . » per Juli 8 Thlr . 17 Sgr .
Hingen matter , effektiv fremder 6 Thlr . 22 ' / , Szr . , per März 6 Thlr .
12 ' /, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 9 Sgr . , per Juli 6 Thlr . Sgr .
RSbSl matter , effektiv 10 Thlr . 15 Sgr ., per Mai 10 Thlr . 15 Sgr «
per Okt . 11 Thlr . — Sgr . Leinöl 11 Thlr . 7 ' /, Sgr .

chHamburg » 26 . Febr ., Nachmitt . ( Schlußberich :.) Weizen per
Februar -März 250 <8 . per Mai -Juni 259 G . Roggen per Februar -
Mft » 192 G ., per Mai -Junt 187 G .

Mainz , 26 . Febr . Weizm niedriger , per März 16 fl. 30 kr. , per
Slai 16 fl , 20 kr. Roggen niedr . , per Februar 12 fl. 15 kr. » per
Mir , 12 fl. 12 kr. , per Mai 12 fl. 6 kr. , per Juli 11 fl . 15 kr.
Hafer ruhig . per Mär , 10 fl. 54 kr. , per Mai 10 fl. 55 kr. Rüböl
« alt , per Mai 18 fl. 45 kr., per Okrbr . 19 fl. 45 kr.

Stockach , 24 . Febr . ( Fru ch t m » r kt - Pr eis e. j Kerum
höchster 9 fl. 24 kr. , mittlerer 9 fl. 9 kr. , niedrigster 8 fl . 55 kr.,

Moggen höchster 6 fl. 54 kr., mittlerer 6 fl. 51 kr , medrtgster 6 fl. 45 kr.

Hafer höchster 5 fl. 3 kr., mittlerer 4 fl. 53 kr. , niedrigster 4 fl . 55 kr.
per Zentner oder 50 Kilo .

6 .1« Paris , 25 . Febr . Gestern war es die falsche Nachricht von
neuen Reklamationen , welche die deutsche Regierung in Versailles
wegen der französchen Hirtenbriefe vorgebracht hätte , heute war eS der
Brief des Hrn . Thier », welcher die seit dem Medio eingrleitete Hausse
lähmt « und dm Markt mit sehr gemischten Empfindungen der Liqui¬
dation entgegenblick -n ließ . Schluß flau : Rente 59 .05 , neue Anleihe
93 .32 , Italiener 61 .50 , Türken 39 .95 , Banque de Pari » 1060 , Mo -
bitter 286 , Fravco -Egypttenne 500 , österr . Bodmkredit 555 , öfterr .
Staatebahn von Berlin massenhaft osferirt , weicht aus 717 , Lombarden
357 . Die Banque Franco - Hollandaise sollte gestern eine ordentliche
und eine außerordentltche Generalversammlung halten , für welche letz¬
tere , wie allbekannt , die Auflösung der Gesellschaft auf dem Programm
stand . Die Anhänger und die Gegner der Liquidation geriethm aber
schon in der ordentlichen Versammlung so scharf aneinander , daß der
Hauptpunkt der Zusammenkunft unerledigt bleibm mußte . Die bisher
an der Spitze der Gesellschaft stehen den Persönlichkeiten und Häuser
( Max KöaigSwarter , Kohn - Reinach , Fould , Trivulzu - Hollander u . A.)
sind sämmtltch für di« Liquidation , in dem Antrag « ihrer Gegner ,
den bisherigen Verwaltungsrath um 5 neue Mitglieder zu verstärke » ,
erblickte» sie einen Akt de» Mißtrauen », und als derselbe angenommen
wurde , zogen sie sich unter - Vorbehalt gerichtlicher Schritte gegen de»
ihrer Ansicht » ach ungiftigen Beschluß au » der Versammlung zurück ,
die sich nun von selbst auslöSte . Ju Folge dieses Zwischenfalle « warm
die Aktien der Frauco -Hollandaise heute sehr bewegt ; sie eröffaetm
417 , wichen auf 410 und schloss n dana wieder 435 .

1 Paris , 26 . Febr . Rüböl per Februar 82 .75 , p« Mat -August
83 .25 . per Septbr .-Dezbr . 85 .50 . Mehl 8 Marken , per Februar 76 .75 ,
per März -April 76 .75 , per Mai - August 77 .— . Weizen per Februar
37 .25 , per Mai - August 36 .— . Spiritus per Febmar 65 .— . Zucker
M disponible 54 .— .

Amsterdam . 26 . Febr . Weizm Im» qrschästSloS , per März
368 , per Mai 367 , per Nov . 346 . Roggen Im» behauptet , per MSri
233 ' /, , per Mai 231 , per Juli 221 , per Oktobr . 214 . Rüböl loco
35 . ver Mai 34 ' /«, per Herbst 36 ' /z . Raps lo« > — , per April 364 ,
per Herbst 378 .

Antwerpen , 25 . Febr . Kaffee still und geschäftSloS . — In
Baumwolle ist der Verkauf von 50 B . Bengal disp . zu fr«. 47 und
60 B . Santo » disp . zu fr ». 90 per 50 Kil . zu melden . — Der Um¬

satz in Häuten beträgt 5169 St . , davon trockene Bueaos -A- res Ochsen -

Riv . zu ftS . 117 , bo. ds . Ochsen - und Kuh - zu 115 , b». b, » Ä
Mat . zu 155 und 141, trockene Mexiko Ochsen - und Kuh - «W
ges . BuenoS -Ayre - Kuh - Rio . zu 74 , 166 do. do . Ochsen -
72 , d». do. Ochsen - Parana zu srs . 77 , ges. Montevideo Kr >
zu 72 , ges. Rio Grand « Kuh - zu 79 und ges. Para Ochsen , u) ' »A -
, u frs . 75 . — Wolle fortgesetzt gut gefragt ; abgegeben find 407 » '
La Plata Schweiß ». — Raff . Petroleum weichend , blank diso A
31 ' /, bez. , 32 ' /, Br . , per Febr . 31 ' /, bez. u . Br . . März 31 ' /.

' M
32 Br . . April 32 ' /, Br .. Mai 32 ' /, Br . . Juni 33 Br . , Sev -
bez., 36 Br . , Okt . -Dez . 37 Br ., Sept .-Dez . 36 ' / , Br . — Snim » .
Schmalz « nvei ändert fest, jedoch nur in wenig thätiger Frage .
Wikcir disp . fl. 27 bez. , auf Lieferung geschSstSlos . Amerika « .
still , aber auf gestrigen Notirungen behauptet , lang mibdles di«,
fr ». 102 , short middle » fr». 105 — 106 .

Liverp 0 0 l , 26 . Febr . Baumwollenmarkt . Ums - , 12 ^
8 . » davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Midklni »
la » d7 ' /, , Middling Orleans 8 »/„ , Fair Egypttaa 7" /,,/ ^
Dholftrah 5 ' /«, Fair Broach 5 ' /, . Fair Oomra 5 ' /„ Fair Mg

'

5' /« , Fair Bengal 4 ' /, , Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 8»?
Middl . Fair Dholl . 4 ' / . , Mrddl . Dholl . 4 . Good middl . Dholl z?
Gsod Fair Oomra 6 ' /«, Middl . Mobile 7 " /,, , Mll >dl. Egypttan gr?
Fair Bahia 8 , Fair Maceio 8 ' /, , Fair Marauham 8 ' /, , Foir Oov»^
wuttee 5 ' /„ Fair Scinde 4 ' /«. Fair Tinnevilly 5 ' /x , Fair Ri , g,

Neu - Bsrk , 25 . Febr . Goldagio 112 ' /° , London 4,84 ' /, ,
wolle , middl . Upland 16 cs . Petroleum , Standard white 15 -^77
Weizmmehk , extra State D . 6,50 . Rother Frühiah ! Swetzen D . i -:-'

Vaumwoll -Ankünste 15,000 B .
^

WittermrgSbeobachtnnge «
»er « etrorologischr» Station Sarlrrnhe.

26 . Febr .
Nrq «. 7IHr
« tga. »
Roch« »

Barometer
i» w» .

rrmpe-
ravir

i» »0 .

Seuchtig-
kett m.

prozeu»
Wind. Himmel .

747 .7-u» - 0 .8
tea .
1.00 Windstille bedeckt

745 5« M -1-4,3 0L 8 bewölkt
743 .0 "m> > 3,2 0 .85

Witterr, ^

Nebel ,
au/heiternd .

Verautwortticher Redakteur :
vr . I . Herr » . Sroenleiv .

Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentlichr Aufforderungen.
E .9 . Nr . 2279 . Engen .

In Sachen
der Ehefrau des Julius Hil¬
de b r a n d, Amalie , geb. Korn¬
haar , von Endingen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Die Aufforderungsklägerin , vertreten
-durch ihren Ehemann , besitzt auf der Ge -
Änarkung Hintschingen nachbenannte Liegen¬
schaften :

1. 61 '
9 Ruthen Wald auf Reutern ,

neben Johann Hirt und Willibald
Weber ;

L 3 Vierling 68 Ruthen Wald an Win¬
terhalden , neben Alois Weber und
Johann Weber » Erben ;

3 . 160 '
9 Ackernald neben der Gemeinde

und Jakob Brodscholl ;
4 . 1 Vierling 56 Vz Ruthen Wald an

Buchhalden , neben der Gemeinde und
Taver KornhaaS Erben .

Wegen Marmel » einer Erwerbsurkunde
qwrweizert der Gemeinderath die Gewähr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
au den bezeichnten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gne , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrcchtliche oder fideikom -
rsiffarische Ansprüche haben , oder zu haben

-Alanden , aufgefordert , solche
binnen 2 Monaten

gellend zu machen , widrigenfalls sie der
Klägerin gegenüber für erloschen erklärt

Mvürden .
Engen , den 11 . Februar 1874 .

Grvßh . bad . Amtsgericht ,
v. Stetten .

Eggler .
T .973 . Nr . KM . Offenburg . Die

' Pfarrei Nordrach 4st seit unfürdenklichen
. Zeiten in ungestörlemBefitzund Genuß nach -
^ ezeichneier Liegenschaften , die im Grund -
Mnche nicht eingetragen sind :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus , ein
Oekonomiegebäude mit Hosraithe und
ein freistehender Keller ;

2 . 65 Rthn . Gartenland beim Pfarr -
hause ;

3 . 3 Mrg . 127 Rrh . Mattfeld beim Pfarr -
Haus , Angrenzer Josef Erbrich , Ge -
wann Schonzbach ;

4 . 388 Rth . Mattfeld , Angrenzer Josef
Erbrich und Markus Oehler ;

5 . 4 Morg . 280 Rth . Ackerfeld , Angren¬
zer Gemeinde und Mathias Gißler ;

K. 328 Rth . Mattfeld , Angrenzer Joses
Haaser Erben , Math . Gißler und
Michael Walz ;

7 . 1 Morg . 279 Rth . Ackerfeld, Angren¬
zer Josef Erbrich u. Markus Oehler ;

8 . 38 Morg . 174 Rth . Wald , Angrenzer
Mathias Gißler , Karl Himmelspach ,
Christian Spinner, , Karl Herrmaun ,
Silvester Armbruster , Josef Schwarz
und Josef Erdrich , auf der Fl ckke ;

S . 2 Morg . 289 Rth . Mattfeld , Angren -

zer Silvester Armbruster , Gewann
MaierSgrund und Schutzkops ;

10 . 4 Morg . 152 Rth . Mattfeld , Angren -

zer Gemeinde , Peter Spitzmüller und
Josef Erdrich ;

, /ll . 10 Morg . 211 Rih . Ackerfeld, An -

grenzer Josef Erdrich und Karl Herr¬
mann ;

TL . 17 Morg . 367 Rth . Wald , Angrenzer
Josef Edrich , Karl Herrmann und
Domänenwald HütterSbach , Gewann
Heidenbühl , Sommerscite ;

13 146 Rth . Ackerfeld , Angrenzer Ge -
meinde » nd Joses Faist , Gewann
Regelsbach ;

14 . 1 Morg . 230 Rth . Mattfeld , Angren -

zer Adam Oehler ;
15 . 10 Morgen 347 Rth . Wald , Angren¬

zer Johann B . Spitzmüller , Lorenz
Spitzmüller und Konsorten , Johann
Erdrich Wtb . und Adam Oehler .

Auf Antrag des Psorramts Nordrach
warden nun alle Diejenigen , welche au die

bezeichnten Liegenschaften dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
ansgefordert , solche

binnen 2 Monaten
eltend zu machen , widrigenfalls fie im Be »
Sltniß zu den neuen Erwerbern verloren

gehen .
Offenburg , den 13 . Februar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

C .961 . Nr . 2230 . Müll heim . Has -
ner Johannes Ran pp alt von hier besitzt
1 Viertel Matten im ober « Kmetel , neben
Gg . Süttcrlin und Frz . Hng , B . S . , aus
der Gemarkung Lipburg .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
sind , welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen , und eS werden auf kläge -
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
§ 684 ff . der b. P .O . aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen . Mullheim , den 13 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht . O . v . Stock -
Horn .

L .957 . Nr . 1933 . Breisach . Nach -
dem auf unsere Aufforderung vom 30 . Ja¬
nuar 1873 , Nr . 1465 , in Nr . 39 dieses
Blattes , Rechte der genannten Art an die
dort bezeichnten Grundstücke nicht geltend
gemacht worden sind , so werden solche den
jetzigen Besitzern , Heinrich Henningcr ,
Wagner , und Maria Barbara , geb. Hen¬
ninge ! , Ehefrau des Landwirths Michael
Henniuger , Beide von Königschaffhau -
seu , gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach , den 11 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
Winterer .

Gantrn .
C .S43 . Nr . 1524 . W i e S l 0 ch.

I . S . mehrerer Gläubiger ge¬
gen die Gautmafse des Norbert
Dteurer von hier , Forderung
und Vorzugsrecht betr .,

I . werden alle Diejenigen , welche bis zu
und in heutiger LiquidationStagsahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , mit ihren Ansprüchen von dem
vorhandenen Maffevermögen anSze -
schloffen ;

II . wird die Ehefrau des GemeinschnldnerS ,
Anna Maria , geborne Wetzel , von
hier , auf Grund des 8 1060 der P .O .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern .

WieSloch , den 12 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
T .969 . Nr . 5410 . Pforzheim . In

der Gant gegen Schwanenwirth Theodor
Heinrich Gerwig in Pforzheim werden
Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder
in der Tagiahrt vom Heutigen anmeldeten ,
von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 16 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .

Berschollenheitsverfahrrn .
L .960 . Nr . 2888 . Sinsheim . Da

Schreiner Sebastian Le pp von Neckarbi -
schofSheim der diesseitigen Aufforderung
vom 1 . Februar 1873 , Nr . 1736 , keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬

heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .
Sinsheim , den 18 . Februar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mußler .

A . Häffner .
Erbeillweisungeu .

L .989 . Nr . 2128 . Douaueschiugen .
Beschluß .

Martin und Gertrud Sch eher von
Riedöschingen haben um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihrer
ff Schwester Theresia Scheyer von da ge¬
beten . Etwaige Einwendungen dagegen sind

binnen 2 Monaten
dahier vorzutragen , widrigenfalls dem Ge -
such entsprochen würde .

Donaueschingen , den 16 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht

Zepf .
W . Köhler .

C .976 . Nr . 1240 . Oberkirch .
Die Berlaffenschaft der Helene
Mayer von Verbuch betr .

Die Großh . GencralstaatSkaffe hat Na¬
mens des Großh . FiSkuS vorgetragen , daß
die am 9. Mai 1862 geborene Helene
Mayer von Lierbach , natürliche Tochter
der am 13 . Dez . 1872 verstorbenen Moria
Anna Mayer von da am 20 . Mai 1873
ohne Hinterlassung von erbfähigen Ver¬
wandten mit Tod abgegangcn sei, und daS
Gesuch gestellt , den Großh . FiSknS in die
Gewähr de- Nachlasses der Helene Mayer
— unter der RechtSwohlthat des Erbver -
zeichnisseS — einznsetzeu .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
wenn nicht

innerhalb 2 Monate «
Einsprache erhoben wird .

Oberkirch , den 18 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö u l e.
E .S67 . Nr . 1270 . Oberkirch .

Die Berlaffenschaft der Anna
Pfisterer von Nußbach betr .

Die Großh . GeneralstaatSkafse hat Na¬
mens des Großh . Fiskus dahier vorgetra -
geu , daß die 15 Jahre alte Anna Pfiste rer
von Nußbach , natürliche Tochter der am
15 . Dezember 1861 mit Tod abgegangenen
Luitgarde Pfisterer von da , am 14 . Sep -
tember 1873 ohne Hinterlassung erbfähiger
Verwandten gestorben sei, und nm die Ein¬
setzung des Großh . FiSknS in die Gewähr
des Nachlasses der Anna Pfisterer gebe-
ten . Diesem Gesuch wird stattgegcben wer¬
den , wen « nicht

innerhalb 2Monaten
Einsprache erhoben wird .

Oberkirch , den 19 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e .
C .958 . Nr . 8094 . Mosbach . Auf

Ableben der Martha Auerbach von All -
seld hat der Großh . Fiskus nm Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
unter der RechtSwohlthat des Erbverzeich -
niffeS gebeten . Etwaige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls dem
Anträge stattgegeben würde .

MoSbach , den 16 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .

Handelsre gister-Linttäge.
T .9S0 . Nr . 1268 . Bitlin gen . Unter

dem Heutigen wurde unter O .Z . Nr . 100
des Firmenregisters eingetragen :

„ Firma Lorenz Eagesser von Nie -
dereschach , Spczereiwaarenhandlung . In¬
haber Lorenz Engesser . "

Laut Eheverlrag mit Katharina Maier
von Niedereschach vom 18 . v. M . werde »
beiderseits 20 fl. in die Gemeinschaft einge -
warfen , dagegen wird da - gesammte übrige
gegenwärtige und künftige Vermögen mtt
Einschluß der Schulden für verliegenschastet
erklärt .

Billingen , den 15 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s 0 n .

C.951 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen emge -
trageu :

1 . OL . 125 des Ges .Reg . Bd . H .
Firma : Wolf Ullmannjunior

in Merchingen mit Zweigniederlas¬
sung in Mannheim .

Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
seit 1. November 1873 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft find : Wolf
Ullmann jnmor , Handelsmann in
Merchingen , und dessen Sohn Simon
Ullmann , Handelsmann , dahier
wohnhaft . Wolf Ullmann ist ver -
heirathet mit Fanny Fis ch von Mer¬
chingen und bestimmt der zwischen
denselben unterm 7. August 1847 ab-
geschlsjseneEhevertrag , daß jeder Theil
50 fi. in die Gemeinschaft einwirft ,
das übrige Beibringen aber davon
ausgeschlossen sein soll-

2. O .Z . 77 des Ges .Reg . Bd . I zur Fir¬
ma Mannheimer Walzwerk in
Mannheim :

Ingenieur Jakob Th eiler ist an¬
der Direktion ausgetreten und vr .
Leopold Ladenbnrg als Direktor
bestellt .

3 . O .Z . 355 des Ges .Reg . Bad . U zur
Firma Mannheimer Actien -
branerei in Mannheim :

An Stelle de- laut Generalver¬
sammlung vom 16 . Oktober 1872
aus dem VerwaltnngSrathe ausgetre¬
tenen Hector Maas ist als aktives
VerwaltungSrathS - Mitglied Emil
Hirsch gewählt .

4 . O .Z . 28 des Ges .Reg . Bd . II zur
Firma Pfälzer Bankverein in
Mannheim .

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 26 . Januar l . I . ist
die Gesellschaft ausgelöst und die bis¬
herige Direktion zur Vornahme der
Liquidation in Gemäßheit des Art .
244 der Allgem . deutsch. Handelsge¬
setzbuches bevollmächtigt .

Mannheim , den 7. Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Stoll .

E .952 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 98 üeS Ges .Reg . Bd . II .
Die unter der Firma Fallen -

bach u. Langer dahier bestandene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst .

2 . O .Z . 131 deS Ges .Reg . Bd . II .
Firma : Siegel u . Funken¬

stein in Mannheit ». Die Gesell¬
schafter find :

n. Kaufmann Jakob Siegel und
d . Kaufmann Moritz Fnnkenstein
dahier , von denen ein Jeder berechtigt
ist , die Gesellschaft nach außen zu ver -
treten und die Firma zn zetchaeu .
Die Gesellschaft hat am 15 . v. M .
begonnen . Jakob Siegel ist mit
Rosalia , geb. Blnmenstein , ver -
heirathet und bestimmt der zwischen
Beiden dahier unterm 15 . September
1873 errichtete Ehevcrtrag , daß jeder
Theil nur die Summe von 50 fl. in
die Gütergemeinschaft einwirst , alles
weitere Vermögen davon ausschließt
und daß dar GemeinschaftSverhältniß
nach den L.R .S . 1S0V - 1504 zu be-
nrtheilen ist.

3 . O .Z 132 des Ges .Reg . Bd . II . zur
Firma „ Badische Gesellschaft für Zu -
ckerfabrikation in Mannheim " :

Durch die aus Grund der General¬
versammlung vom 26 . November
1873 erfolgte Vereinigung der Würt -
tembergischen Gesellschaft für Zucker¬
fabrikatton mit der Badischen Gesell¬
schaft für Zuckerfabrikation ist daS
Aktienkapital der Letzteren um 750,000
Gulden erhöht worden . Als weitere
Mitglieder der Direktion findj nun¬

mehr außer den bisherigen DirK »
ren : vr . Tnnze und G . Beck «,
nannt : Direktor H. Latze !

'
« z

Buchhalter Sommer in Zütlliiu »
sowie Direktor H . Lange und
Halter E . Leopold in Alt - Haus«
welche nach Maßgabe des Z4bA
Statuten gemeinschaftlich Name « Kr
Fabrik unterzeichnen .

Mannheim , den 18 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

E .44 . Nr . 4244 . Karlsruhe .
O .Z . 158 deS GesellschaftSregisterS was «
heute eingetragen :

Die Firma „Badische CentralbavI »
hier ist erloschen . Als Liquidatoren am-
den Albert Levis dahier , Max Prasch .
Hauer zu Frankfurt a . M . und Alwch
Wilke von da anfgestellt .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A e b e n i u S.
E . 11 . Nr . 1410 . Neu stabt .

Ordn .Zahl 13 wurde hente m das Ges- -
schastSregister dahier eingetragen : Die Hw-
delSgesellschaft „ Gebrüder Willmann »,
Eie . in Levzkirch " ist erloschen .

Neustadt , den 21 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lattern er .
Strafrechtspflege .
Ladungen« ch Fahndnnge».

E .68 . Nr . 530 . Mannheim .
I . A. S .

gegen
Ferdinand Waibel von Lch-

lerSheim ,
Johann Friedrich Neu m»

Hoffenheim ,
Georg Philipp Baum «»»

von EichterSheim ,
Leopold Jakob von Neidm -

stein ,
Karl Jakob Hermann Heri »!

von SteinSfurth
wegen

Ungehorsams bezüglich
ihrer Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur Hauptverhaodkwt
vor der hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 24 . März d. J ->
B orm . ' /,12 U hr ,

anberaumt , wozu die im Ausland abwes« «
den obengenannten Angeklagten mit d«
Bedrohen anher vorgelade » werden , daßA
Falle ihres Ausbleiben - in der TajW
daS Unheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung ,verde gefällt werden .

Zugleich wird daS Vermögen der AE -
klagten mit Beschlag belegt .

Mannheim , den 18 . Februar 1874
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht . Str «?

kammer .
Der Vorsitzende .

Bassermann .
DeitigSwanii .

llrtheilsverkSndnnge».
T .S59 . Nr . 2013 . MoSbach .

I . U. S .
gegen

Johann Georg Wann «

MoSbach .
wegen unerlaubter LuSw" '

dernng
wird auf gepflogene Hauptverhaudlung
Recht erkannt :

„Jvhann Georg Wann er

MoSbach sei der unerlaubten ^
Wanderung als Wehrman » sch

"" ?
und deßhalb in eine Geldstrafe
lO THalern , sowie zur Tragung
Kosten zu verurlheilen ."

B . R . W -
Dies wird dem abwesenden Vernrth «̂

hiermit verkündet .
So gescheit

MoSbach , de« 11 . Februar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R ü tt i n g e r .

Kruck und Verl « , der El. Braan ' schen H osbuchbruckerri .
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